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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVIII . Jahrgang 1901 . Nr . 8.

Inhalt : 1. Der Tabackbau Badens im Erntejahr 1900/1901 . — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze undSteuererträge in den Jahren 1899 und 1900 . — 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1900 .

1. Der Tabackban Badens im Erntejahr 1900/1901 . *)
( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900, Nr . 5, Seite 93 ff.)

Im Erntejahr 1900/1901 ſtieg die Tabackanbaufläche gegenüber dem Vorjahr von 6046 ha
auf 6201 ha, die Zahl der Pflanzer von 32 196 auf 33 174 , die mit Taback bebauten Grundſtücke .von 52 973 auf 55 420 , der Ernteertrag im Ganzen von 1830384 Doppelzentner auf 154 410 ,der durchſchnittliche Ertrag vom Hettar von 21,6 anf 24,9 Doppelzentner , ebenſo zeigt der Preisfür 100 kg Taback eine Steigung von 86,89 M auf 93,67 M.

Sm Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre ſteht das Jahr 1900/1901 hinſichtlich des
Preiſes und der Ergiebigkeit des Tabacks über dem Durchſchnitt ; dagegen bleibt es bezüglich der
Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke und der Tabackanbaufläche unter dem Durchſchnitt.

Der geſammte Gelderlös von 14463 026 / ſteht über demjenigen von 1899/1900 mit
11330001 J6 , fomwie über dem zehnjährigen Durchſchnitt von 18 157 585 AM; er war ber
vierthöchſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 525 417 % blieb ein
Reinerlös von 8937609 / oder von 1441,3 AM auf den ha, während derſelbe im Jahre 1899/1900auf den ha 1100,6 / , im Durchſchnitt 1891/1901 : 1045,6 h betragen Hatte . Ju Folge deg
erheblich Höheren relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabackfläche im Jahr 1901/1902eine Zunahme, nämlich 7178 ha oder 977 ha mehr als im Jahr 1900/1901 .

Die umſtehende Tabelle weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1900/1901 fürdie einzelnen Finanzamts⸗ bezw. Hauptſteneramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche,welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen .Darnah bebauten im Ganzen 165 Pflanzer weniger als 1 ar , 1514 : 1 big 5 ar , 8974 : 5 big10 ar , 15666 : 10 bis 25 ar , 6624 : 25 ar bi 1 ha , endlich 231 mehr als 1 ha . Von denletzteren kamen 180 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ; von den Tabackpflanzern ,die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen 1221 auf Lahr und Ettenheim , 1192 aufAchern und Kehl , 741 auf Mannheim und Weinheim , 701 auf Karlsruhe und Ettlingen , 666
auf Offenburg , 622 auf Schwetzingen und Wiesloch , der Reſt auf die übrigen Theile der mittleren
und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Emmendingen und
Waldkirch einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Engen, Freiburg , Müllheim , Breiſachund Staufen nur vereinzelt vorkommen . Ueberhaupt waren von den 55 420 mit Taback be⸗
pflanzten Grundſtücken 54659 oder 98,6 0/ , von der geſammten Tabackfläche 6131 ha oder
98,9 nördlich von der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs
hinſichtlich dem Geſammtwerth der Ernte , der Anbaufläche , der Zahl der Pflanzer und dem Ertragim Ganzen geſtiegen ; ebenſo iſt der Durchſchnittsertrag vom Hektar ( 2490 kg ) gegenüber dem
Vorjahr ( 2157 kg ) größer geworden und ftebt um 132 kg ( gegenüber 99 kg im Vorjahr ) iber
dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten mit Tabackbau weiſt nur Elſaß⸗Lothringen einen beſſeren Durchſchnittsertrag als Baden auf ,

„) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 190l.

ortſetzung des Textes auf Seite 18g. )
Bà, XVIII . 1901,
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Nr . 8. 183

Eortſetzung des Textes von Seite 181. )
Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſth im J . 1900/1901 zeigt die folgende Ueberſicht. Es betrug
ie An⸗

die Anbaufläche die Zahl der baufſäche der Ertrag Teris ea
Pflanzer auf 1 —

—— für werth der
A 57 o

Pionier im Gangen vom ha, 100 kg Ernte
fitr ha [o überhaupt lo ar 100 kè h 100 kg M M

Baden . 6201 42,0 38 174 26,9 158,69 154 410 424 , 24,90 93,67 14463 026
MOBE a a TA 31,0 58860 51,3 7,18 100584 28,9 21,97 8 3,11 8383 777
Baähern S y E 908 812,8 7585 6,6. 25,82 " " 41499 11,9 21,75 88,94 3690942
Elſaß⸗Lothringen . 1158 7,9 9 657 8,4 11,99 31848 , 9,2 27,50 87,33 2782 655
OMD a Tan 356 AE 1137 1,0 31,81 6 906. 2,0 19,40 88,14 608 566
Württemberg . . 258 1,8 2 928 48 6,81 6250 1,8 24,22 91,83 570 829die übrigen Staaten 292 — 2,0 1364 1an ali 6404 1,8 21,93 82,51 528 390A
das Deutſche Reich 14751 100,oũ0114655 100,0 12,87 347901 100,0 „23,58 89,11 81 . 028 185 .

Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 4,56 / größer als im Reich und
wird von keinem anderen Bundesſtaat übertroffen .

Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabackbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer . B Flächenſteuer. Den Pflanzern
Erute⸗ Ge⸗ Den Pflan Aok | j

zur Laſtrira ; flanzernDarunter von n] Ge- | Anges | | davon .jahre Taback Fläche ernteteè zur Laſt ge- nichtzür Ver⸗ Tabard Fläche ernteter forderte nachge geſette Stener
jay

pflanzer
Hte

ſetzte Steuer Eea hac pflanzer
|

Tabd | Stener laſſen] im Ganzen
Bar | ħa 100 kg rAd | * gaht | ha 100 ko # | M M5

ra i3 7 i TIa
m

J]
— —

i —————— — —te — A
1891/92 | 40 010| 7 479| 147686 5 316 668 980 1282 72 |:1 288 | 32516 -671 : . 849184
1892/93. | 31 946 ] 5 735| 124842 | 4494 292 424 af | 811]. AO | 825117791 ] . asol, 4512083
1898/94 | 31 4451 5 9451 . 126 152 | - 4 541 447 e]2 1204 74 | 418 33 826| : 719 4 574778

|
1894/95, | . 84 449| 6810/150 059./: . 402 094 | - . 241 : | 21881 : 1839 | 2 8811624874 649 ] 5 464581
1895/96 | 41 620| 8 248| 192 753 | 6 939 074 261. | 2891 | 166. - 8899 | 74 403| :8624. : : 013 . 477
1896/97 | 42 230| 8 502| 185 . 884 | 6 691 804 545 . 450 | . 100]. 2 188 | . 45 . 051 2 940| . -6 736 . 855
1897/98 | 44 584| : 911 | . 201 698 | . -7 260 951 506 16801152577516181480l 7312˙564
1898/99 | 38 . 9917 854| 140773 | 5 067815 1800 : 322 | > 85, | 16781 . 88 253| : 6694- 5 106 - 068
1899/1900 | 31 3631 5 991| 129 201 | 4 651 928 258 83|.. 55 11832452601014J 4675 . 740
1900/1901 ].32015/6 120] 152,4721. . 5488 987 t094] . 159. 181. 411 988 486430] 2008 | 5 525417

Durchſchu. | | |1891/1901 36 865] 7 109| 155 151| 5585435 | s50 1
432|.. 93 |1 982 | 41.640] . 097 : 5 627 . 075

I l i
Die Steuer von 100 kg fermentirtem Taback beträgt 45 / ; für die Beſteuerung gelten

1 kg fermentirter und 5 leg dachreifer Taback gleich. Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter
4ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom Quadratmeter .

Da die Steuer in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge. Im Erntejahr
1900/1901 (1. Juli 1900 bis 30 . Juni 1901 ) ſollten 804718 Ab nah den Sollregiſtern und den
Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4952092 AM nach
Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 376 , im Ganzen 5 756 434 Mb
einkommen , wovon 3333 von Pflanzern entrichtet wurden . Nah den Rechnungsergebniſſen
kamen an Gewichtſteuer 5 781072 / , an Flächenſteuer 24754 , zuſammen 5 805 826 Mb ein,
wogegen 23 492 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , fo dah fih 5 782 334 Mb Rein -
einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem
badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 25 900 M,

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5819 520 „ / ein ; dieſelben zahlten
9846 / Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5810 174 M blieb ,
Zoll und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 11592 508 b.

14 *
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